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eIT, die OÖhnelandbewegung und die Basisge eın die Übermittlung VON » Wahrheiten«, SOI-

meinden« 20685 Urchaus heterogene Gruppen dern die Selbstoffenbarung (ottes meint, das
mit unterschiedlichen kulturelle und politi SINd mittlerweile yalte Hüte« INSO VerWUull-

schen Horizonten, jedoch verbunden 1M gC derlicher, dass dieser Paradigmenwechsel des
/Zweiten Vatikanums weder 1M kirchlichen nochmelinsamen kämpferischen Taum VO  3 yguten

eben« (jenau hier Ss1e aulo uess auch 1M theologischen Betrieb große eränderungen
satze einer aftvollen, da die engagierte Pra gebrac hat. Ist der Inhalt tatsächlich VON der
X1S und hre ubje. zurückgebundenen @1: Form

ungstheologischen efllex1ion eben als eX]: |Jer Innsbrucke Religionspädagoge und der
e1ner VON bedrohten SsoOzlalen Gruppen Tübinger O  a  e verneinen dies und tellen

einen des theologischen wI1e desbetriebenen BeireliungspraxIis alßgabe je
1165 Gottes, der en »Leben Ulle« für alle VOT- kirchlichen e1ltens VOTIL, e1ine »kommunikative

esehen hat. Uuess SCNrel. N1IC zuletzt auch Theologie«, die selbst dus$ der Praxis gewachsen
ist aus einem niversitätslehrgang der Iheodie Adresse europäischer eologie »Jede die:

SseTr Gruppen, die gemeinsam das dritte ubjekt akultät Christen werden
konstituleren, 1ST INn 1inrem Lebensprojekt, In ih: als ubjekte der und der
reTr Befreiungspraxis und In 1Nrer theologischen und »(‚emeinschaft« ist mehr als e1n
Reflexion auf die tische Solidarität der anderen Totschlagargument, ONILKTe den Jep
angewlesen. Meer der Ausbeutung kann ke]: pich kehren [)as Anliegen ahınter lebens:

Einzelgruppe auf einer friedlichen Nse theo nahe » Iheologie 1M Prozess« 1283) ent

logischer Autonomie838  ern, die Ohnelandbewegung und die Basisge-  lein die Übermittlung von »Wahrheiten«, son-  meinden« (263), durchaus heterogene Gruppen  dern die Selbstoffenbarung Gottes meint, das  mit unterschiedlichen kulturellen und politi-  sind mittlerweile »alte Hüte«. Umso verwun-  schen Horizonten, jedoch verbunden im ge-  derlicher, dass dieser Paradigmenwechsel des  Zweiten Vatikanums weder im kirchlichen noch  meinsamen kämpferischen Traum vom »guten  Leben«. Genau hier sieht Paulo Suess auch An-  im theologischen Betrieb große Veränderungen  sätze einer kraftvollen, da an die engagierte Pra-  gebracht hat. Ist der Inhalt tatsächlich von der  xis und ihre Subjekte zurückgebundenen befrei-  Form unabhängig?  ungstheologischen Reflexion — eben als Reflexi-  Der Innsbrucker Religionspädagoge und der  on einer von bedrohten sozialen Gruppen  Tübinger Dogmatiker verneinen dies und stellen  einen neuen Entwurf des theologischen wie des  betriebenen Befreiungspraxis unter Maßgabe je-  nes Gottes, der ein »Leben in Fülle« für alle vor-  kirchlichen Arbeitens vor, eine »kommunikative  gesehen hat. P. Suess schreibt nicht zuletzt auch  Theologie«, die selbst aus der Praxis gewachsen  ist: aus einem Universitätslehrgang an der Theo-  an die Adresse europäischer Theologie: »Jede die-  ser Gruppen, die gemeinsam das dritte Subjekt  logischen Fakultät Innsbruck. Christen werden  konstituieren, ist in ihrem Lebensprojekt, in ih-  als Subjekte der Theologie und der Kirche ernst  rer Befreiungspraxis und in ihrer theologischen  genommen und »Gemeinschaft« ist mehr als ein  Reflexion auf die kritische Solidarität der anderen  Totschlagargument, um Konflikte unter den Tep-  angewiesen. Im Meer der Ausbeutung kann kei-  pich zu kehren. Das Anliegen dahinter: lebens-  ne Einzelgruppe auf einer friedlichen Insel theo-  nahe »Theologie im Prozess« (123) zu ent-  logischer Autonomie leben ... Auch europäische  wickeln, indem die Erfahrung Einzelner, die ak-  tuelle Gemeinschaft und die christliche Tradition  Theologie muss zur fundamentalen Befreiungs-  theologie werden, weil auch hierzulande Erlö-  als gleichberechtigte Orte der Theologie ernst ge-  sung vom Bösen mit ganzheitlicher Befreiung zu-  nommen werden.  sammenläuft ... Bei der Konstruktion eines  Um das spannungsgeladene Dreieck von  ganzen Lebens ist Lateinamerika auf Vorausset-  Gott, Ich und Wir in einen entsprechenden kom-  zungen angewiesen, die es alleine nicht garan-  munikativen Prozess umzusetzen, greifen die  tieren kann.« (263f)  Autoren auf die Prinzipien und Methoden der  Norbert Mette, Dortmund  Themenzentrierten Interaktion (TZI) zurück. Da-  bei geht es nicht bloß um eine Methode, sondern  vielmehr um Grundhaltungen und Grundregeln,  Kommunikative Theologie  die innerkirchliche wie theologische Diskurse  wesentlich verbessern, indem eine »Praxis theo-  Matthias Scharer / Bernd J. Hilberath  logischer Aufmerksamkeit und Anteilnahme«  Kommunikative Theologie  (123) entwickelt wird. Die besondere Stärke von  Eine Grundlegung  TZI ist es, dass die fruchtbare Spannung von in-  Reihe Kommunikative Theologie Bd. 1  dividueller Eigenverantwortung, wechselseitiger  Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 2002  kart., 224 Seiten, 18,80 Eur-D / 19,40 Eur-A / 32,70 sFr  Bezogenheit in der Gruppe und wesentliche Aus-  richtung auf ein Thema durchgehalten werden.  Dass sich die Kirche als Gemeinschaft — »Com-  Indem die Gottesrede als Rede an mich/uns  munio« — versteht und dass Offenbarung nicht al-  ernst genommen wird, wird sie aus der Abstrak-  Rezensionen  147  DIAKONIA 34 (2003)Auch europäische wickeln, indem die n  rung inzelner, die ak-
tuelle (;emeinschaft und die christliche Tradition1N1USS Z fundamentalen efreiungs:

theologie werden, weil auch hierzulande ETLÖ als gleichberechtigt rte der SC
SuNng VO  3 Osen mitgan:eIirelu NOMMEN werden
sammenläuft838  ern, die Ohnelandbewegung und die Basisge-  lein die Übermittlung von »Wahrheiten«, son-  meinden« (263), durchaus heterogene Gruppen  dern die Selbstoffenbarung Gottes meint, das  mit unterschiedlichen kulturellen und politi-  sind mittlerweile »alte Hüte«. Umso verwun-  schen Horizonten, jedoch verbunden im ge-  derlicher, dass dieser Paradigmenwechsel des  Zweiten Vatikanums weder im kirchlichen noch  meinsamen kämpferischen Traum vom »guten  Leben«. Genau hier sieht Paulo Suess auch An-  im theologischen Betrieb große Veränderungen  sätze einer kraftvollen, da an die engagierte Pra-  gebracht hat. Ist der Inhalt tatsächlich von der  xis und ihre Subjekte zurückgebundenen befrei-  Form unabhängig?  ungstheologischen Reflexion — eben als Reflexi-  Der Innsbrucker Religionspädagoge und der  on einer von bedrohten sozialen Gruppen  Tübinger Dogmatiker verneinen dies und stellen  einen neuen Entwurf des theologischen wie des  betriebenen Befreiungspraxis unter Maßgabe je-  nes Gottes, der ein »Leben in Fülle« für alle vor-  kirchlichen Arbeitens vor, eine »kommunikative  gesehen hat. P. Suess schreibt nicht zuletzt auch  Theologie«, die selbst aus der Praxis gewachsen  ist: aus einem Universitätslehrgang an der Theo-  an die Adresse europäischer Theologie: »Jede die-  ser Gruppen, die gemeinsam das dritte Subjekt  logischen Fakultät Innsbruck. Christen werden  konstituieren, ist in ihrem Lebensprojekt, in ih-  als Subjekte der Theologie und der Kirche ernst  rer Befreiungspraxis und in ihrer theologischen  genommen und »Gemeinschaft« ist mehr als ein  Reflexion auf die kritische Solidarität der anderen  Totschlagargument, um Konflikte unter den Tep-  angewiesen. Im Meer der Ausbeutung kann kei-  pich zu kehren. Das Anliegen dahinter: lebens-  ne Einzelgruppe auf einer friedlichen Insel theo-  nahe »Theologie im Prozess« (123) zu ent-  logischer Autonomie leben ... Auch europäische  wickeln, indem die Erfahrung Einzelner, die ak-  tuelle Gemeinschaft und die christliche Tradition  Theologie muss zur fundamentalen Befreiungs-  theologie werden, weil auch hierzulande Erlö-  als gleichberechtigte Orte der Theologie ernst ge-  sung vom Bösen mit ganzheitlicher Befreiung zu-  nommen werden.  sammenläuft ... Bei der Konstruktion eines  Um das spannungsgeladene Dreieck von  ganzen Lebens ist Lateinamerika auf Vorausset-  Gott, Ich und Wir in einen entsprechenden kom-  zungen angewiesen, die es alleine nicht garan-  munikativen Prozess umzusetzen, greifen die  tieren kann.« (263f)  Autoren auf die Prinzipien und Methoden der  Norbert Mette, Dortmund  Themenzentrierten Interaktion (TZI) zurück. Da-  bei geht es nicht bloß um eine Methode, sondern  vielmehr um Grundhaltungen und Grundregeln,  Kommunikative Theologie  die innerkirchliche wie theologische Diskurse  wesentlich verbessern, indem eine »Praxis theo-  Matthias Scharer / Bernd J. Hilberath  logischer Aufmerksamkeit und Anteilnahme«  Kommunikative Theologie  (123) entwickelt wird. Die besondere Stärke von  Eine Grundlegung  TZI ist es, dass die fruchtbare Spannung von in-  Reihe Kommunikative Theologie Bd. 1  dividueller Eigenverantwortung, wechselseitiger  Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 2002  kart., 224 Seiten, 18,80 Eur-D / 19,40 Eur-A / 32,70 sFr  Bezogenheit in der Gruppe und wesentliche Aus-  richtung auf ein Thema durchgehalten werden.  Dass sich die Kirche als Gemeinschaft — »Com-  Indem die Gottesrede als Rede an mich/uns  munio« — versteht und dass Offenbarung nicht al-  ernst genommen wird, wird sie aus der Abstrak-  Rezensionen  147  DIAKONIA 34 (2003)Bei der onstruktion e1ines das spannungsgeladene Dreieck VON

Lebens 1Sst Lateinamerika auf Vorausset- Gott, Ich und Wir INn eine entsprechenden kom:

ZUNgEN angewlesen, die $ lleine N1IC garan munıkatıven Prozess umzusetzen, greifen die
eren ann.« Autoren auf die Prinzipien und Methoden der

Norbert Mette, ortmun I hemenzentrierten Interaktion RZA) ZUFrüC Da:
Del geht PS nicht bloß eine Methode, Ondern
vielmenr Grundhaltungen und Grundregeln,

Kommunikative Theologıe die innerkirchlich WIe eologis 1SKUTrSe
wesentlich verbessem‚ indem e1Nne » Praxis thneo

1as Scharer / ern Hılberath logischer Aufmerksamkeit und Anteilnahme«
Kommunikative Theologıie entwicke wird | e besondere arke VON

INe Grundlegung 1 A| 1st CS, dass die iruchtbare Spannung VON 1IN:
el Kommunikative Iheologıe Bd dividueller kEigenverantwortung, wechselseitiger
Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 2002
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richtung auf e1n durchgehalten werden
ass sich die Kirche als (Jemeinscha »Com:- em die (‚ottesrede als Kede mich/uns
MUN10« verste und dass Offenbarung NIC wird, WIrd S1e dus der Abstrak:

Kezensionen 147Z003]



®}

10n VON Lehrsätzen gelöst und Wwird doch Hi dieses sowohl als auch TIhe
auf Gruppenprozesse und kinzelerfahrungen [e- herangetraut und PS ebenso engagliert WIe [6-

duziert. ektiert bearbeitet. Ausgehend VON den uellen
1ese (Grundsätze theologisch gewendeter Diskussionen die theologische 1ssenscha:

TZI-Dynamik werden FndeSCalf- staatlichen Fakultäten sowohl VONi
geschlüsselt und TÜr die TaxXls der astora WI1e auch VoOoN staatlicher Seite nımm S1e die He
und Bildungsarbeit Iruchtbar emacht. Dabei ist rausiorderung d über den Stellenwert und die
klar, dass e1Nn Buch üÜDer Kommunikationspro- Bedeutung VON eologie INn Kirche und (‚esell.

die persönliche N  rung NIC Nachzudenken und danach Iragen, IN:
wiefern s1e yden Menschen hrem Heil und inS  S HS kann hier also NIC mehr geschehen,

als e1n vielversprechendes Paradigma vorzustel- TeTr Beireiung« S IS) 1en und WI1e sS1e dies
len, das wesentlich 1M eigenen Iun Tworben ukünftig stärker als Disher un könnte Die
se1in ill Nach der ektüre bleibt die Herausf{for- heit hat amı Sowohl e1Nne deskriptive Seite, die
derung, sich auf den Weg machen und I heo: die gegenwärtigen Strukturen des ologie
ogie NIC NUr als Prozess verstehen, ondern TelbDens analysiert, als auch einen normativen
auch betreiben Der Universitätslehrgang pe. der einen eigenen Beitrag e1ner VeT:

» Kommunikative Theologie« der Theologischen derten TaxXıls theologischer 1SsSsenNsCha: €1S-
akultät Innsbruck ist dazu e1INe Möglichkeit. tel. Der us der Untersuchung jegt auf der

kin Wermutstropfen bleibt [)as Buch 1st ]tagspraxis der akademischen Wissenschaft
ohl INn kile geste. worden und SschlieC den theologischen rakultäten, da die e1 der
lektoriert Es 1St er hoffen, dass S Hald Tundeinsicht OlgL, dass e1ne diakonische (Iri
e1ne korrigierte Zweite Auflage ADt enn avon entierung nach »INNEeEN« e1ne Vor:
esehen werden TheologInnen WI1e Praktike aussetzung für e1ne entsprechende Wirkung
rinnen dieses Buch mit osroßem (Gewinn esen nach »außen« 1St. 1C SINd dabe]l NSDEesSON-

Gunter Prüller-Jagenteufel, ıen dere die ubjekte Forschung und
Lehre, enen eologie erers dienen MUSS,
WenNnnNn s1e denn yden Menschen und eren Le:
bensmöglichkeiten« S:} dienen sgl 1eseK C U AA  Dimension der Theologie
ese ZUT ınktion VON eologie legt der gC

Marıa Flısabeth Algner samten E1 zugrunde Als Promovendin und
ıen Gott der Wissenschaft Angehörige des wissenschaftlichen » Mittelbaus«
Praktisch-theologische Perspektiven nımm Aigner die le e1ner y»teilneh
ZUr diakonischen Dimension von eologie menden Beobachterin« (5.19) en
übinger Perspektiven ZUT Pastoraltheologie und Das Kapitel widmet sich den eutigen
Religionspädagogik Bd.12
Münster: Lit-Verlag 2002 Rahmenbedingungen WIissenschaitlicher {heo:
Kart., A Seıten, 25,90 Fur-D , 26,/70 Fur-A logie In ihren gesellschaftlichen, kirchlichen und
» [ dDient .ott der Wissenschaft? « 1ese age ass wissenschaftlichen Bezügen und analysiert pra
aufhorchen, provozliert vielleicht und hrt 1INSs Z1se die ge  NAnfragen unde
Zentrum der age Nnach der Ausrichtung und aber auch die speziNnsche Chancen der 1 heolo
dem SiNnn VON wissenschaftlicher eologie. Ma: g1e gesellschaftlichen Diskurs kann und
Ma 1SaDe gner hat sich In inrer Dissertation ollte! die wissenschaftliche eologie eine
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